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Klasse ist auch überflüssig , wenn der Tarif für die übrigen
Klassen niedrig genug bemessen wird . Sonst ist noch ans
der Tarifdebatte zu erwähnen , daß auch die Herabsetzung
der Tarife im Güterbcrkehr uud zwar sowohl für Massen -

wie für Stückgüter betont wurde . Die damit berührte Frage
der Ermäßigung der Gütertarife ist ebenfalls eine wichtige ,
wenngleich sie an Dringlichkeit der Persoueutarif - Reform
den Vorrang lassen muß . Immerhin müssen im Interesse
einer weiteren Entwickelung nnseres wirrhschafilichcn Lebens
cnttvcder mit oder nach der P ^ rsonentarif - Reform auch im

Güterverkehr größere Erleichterungen geschaffen werden .
Ans dem gleichen Grunde darf auch in dem Ausbau des

Secuudärbahunetzes kein Stillstand Eintreten . Vorläufig ist

also zu constaiiren , daß die PersoueutaristBestrebungeu von

maßgebender Seite ihre volle Dercchtignng zugestauden er¬

halten haben . Wenn die Freunde der Tarifrcform , insbesondere
in der Presse und im Parlamente , auch fernerhin der Neform -

sache ihre krustige Unterstützung zu Theil werden lassen ,
darf erwartet werden , daß die Verwirklichung der Neform -

bestrebuugeil sich schneller erfüllen wird , als noch bis vor

Kurzem Aussicht war .

Locales .

(Nachdruck dir Lrigittalcorrespüttdenzeu nur unter bcutlilcr QueLvungade gestattet .)

Wiesbaden , 18 . Februar .
* Znr Erttmcvnirg . Vor 25 Jahren , der

18 . Februar 1867 , war ein sehr wichtiger Tag in

Oesterreichs Geschichte . Au diesem Tage wurde in dem

sogeuaunteu österreichisch - ungarischen Ausgleich ein ernst¬
hafter , folgenreicher und segensreicher Schritt gethan , der

Umgarn zu einem so treuen Freunde und Anhänger der

habsburMcheu Dynerstie machte , als cs vorher dexen schwerster
nnd gefährlichster Feind gewesen . Die llngaru aus dem

österreichifcheu Staatsverbaude zu entlassen , war natürlich
nicht angängig ; aber ebensowenig konnte es den Ungarn
passen , fortgesetzt mit österreichischen Verhältniffen und Ein¬

richtungen , trotz ihrer besonderen Eigeuthümlichkeiten , über

einen Kamm geschoren zn werden . Da wurde am genannten

Tage dem Reiche Ungarn ein besonders verantwortliches unga¬
risches Ministerium bewilligt , an dessen Spitze Graf Au -

drassy trat . Damit war der Dualismus Oesterreich - Ungarn
entschieden , und daß dieser beiden Reichen nur von Vortheil
gewesen , hat die Zeit von 25 Jahren bewiesen .

( * ) Portrag . Zum Besten des Mädcheuheuus sprach am
Mittwoch Abend im Saale des „ Evangebscbcu Vereinshanses "

Herr
General - Superiulendelit Dr . Baur aus Coblenz über : „ Tie beste
Kraft der deutschen Geschichte in ihren grötzteu deutschen Liänuern . '

Nach einen ! Ausspruche Goethe ' S sind alle diejenigen Epochen unserer
Geschichte herzerhebeud und fruchtbar für die Nachwelt , in denen
der Glaube herrsche , während der Unglaube das Gegentheil zu be¬
wirken geeignet sei . Von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet , heben
sich in unserer vaterländischen Geschicbte vier verschiedene Epochen
deutlich ab . Die groben Männer , deren Nanren mit diesen Epochen
auj ' S Engste verknüpft sind , sind Karl der Große , Dr . Martin Luther ,
Freiherr vom und zum Stein , Kaiser Wilhelm T. Ihre Geschichte
zeigt unwiderlegbar , daß die innige Verbindung zwischen dem deut -

Zur Gisendahntarif - Reform .

*
* * Wiesbaden , 18 . Februar .

Im Reichstage hat in voriger Woche bei Verathuug des

Ms der Rcichseisetlbahnen eine große Eisenbahntarifdebatte
ßMefundeu . Posiliv hätte das Ergcbuiß derselben be -

siiedigender sein können , immerhin hat die Debatte für die

Freunde der Tarifreform die tröstliche Gewißheit geliefert ,
das Hinausschicben der Inangriffnahme der nolh -

Mndigsteu Reformen in diesem Falle nicht gleichbedeutend
mit icm „ Aufgehoben " ist . Der Eiselibahnminister Thielen

Oerraschte durch die rückhaltlose Anerkennung der Noth -

Heudigkeit der Personentarif - Reform , indem er zugab , daß
te geltenden Tarife weder ein Muster von Einfachheit ,

jon wirthschaftlicher Logik sind , er erklärte auch , daß

^ Deinestvegs ein euragirter Gegner der Reform sei . Diese
1-Märnng ist ebenso erfreulich wie werthvvll , denn sie giebt

tat Hoffnungen für die Reformbestrebnngen neue Kräftigung .

Zur Zeit lehnt die Eiscnbahnverlvaltnng allerdings die Jn -

Ngriffnahme der Reform ab . Motivirt wurde die Ab -

Ichnung vom Eisenbahuminister außer mit der Rücksicht auf
tie Finanzlage , die zn diesem Zrvccke immer ausgespielt
lmd , auch damit , daß sich die betheiligteu Reichseisenbahn -

Lerwciltnngeir über ein Reformproject , welches allen An -

Hküchen genügt , noch nicht haben einigen können . Aus

dieser Aenßerung ist zu entnehmen , daß man sich an den

maßgebenden Stellen mit der Reform schon ernstlich bc -

. schäftigt hat , und das läßt die Förderung der Reformfrage
gleichfalls in günstigerem Lichte erscheinen . Daß man im

Gebiete der Reiehseisenbahiien mit . der Reform früher « ls

auf n preußischen Staatsbahnen zu beginnen geneigt ist ,
ist nach den Ausführungen des Miwsters nicht anzmiehnien ;
W will mit der Reform einheitlich Vorgehen . An sich ist
W ja '

ganz lobeuswerth ; im JMeressc einer schnelleren
Körderung der Reformfrage hätte man aber nur wünschen
können , daß in - Bciyern oder in einem anderen deutschen
Staate schon jetzt Versuche mit einer Theilreform unter «

nonimen worden wären . Witz sind überzeugt , daß ein solcher
Versuch ganz erheblich die Lösung der Frage beschleunigt

ihaben würde . Zur Venrtheilnng der Wirkung billigerer
Persoucntarife war von Wichtigkeit , was der Minister über

M Ergebniß der Einnahmen im Berliner Vorortverkehr
Ne , wo bekanntlich ermäßigte Tarife eingeführt sind . Die

Annahmen im Vorortverkehr der Rcichshauptstadt sind nicht
Mückgegangcn und auch für die vermehrten Ausgaben ist
| Bettung durch den stärkeren Verkehr vorhanden . Von
Mem der Abgeordneten , welche in der Tarifdebatte für die

Mformsache eintraten , wurde die Beibehaltnng der vierten

Rasse als nicht in der Richtung einer wirklichen Reform
»Mgcnd bezeichnet . Dieser Ansicht sind auch wir . Die

jdierte Klasse muß verschwinden , sie paßt nicht mehr in unsere
Mligen Verkehrseinrichtungen und läßt sich mit dem Grund¬

sätze der Reform , daß der Verkehr billiger und bequemer
Maltet . werden muß , nicht in Einklang bringen . Die vierte

scheu Volksthum und dem Christenthnm die Glanzplinkte nnseres
Volkslebens in der Vergangenheit kennzeichnen . Als das deutsche
Volk in die Geschichte der Völker eintrat , hatte es schon eine lange
Entwickelungszeit hinter sich . Die Römer staunten über die Menge
des Volkes sowohl , als über seine persönliche Kraft . Sein innerstes
Wesen ist der Kampf nm ein friedliches Heim ; seine Götter sind
Kampfesgötter und auch die Frauen sind stark und zum Kampfe
geneigt . Sie wollen lieber sterben , als in die Knechtschaft gehen .
Ebenso wie die Kraft des Leibes nnd der Muth der Seele , kenn¬
zeichnet die Deutschen ein tief ausgeprägtes Freiheitsgefühl , Treue
uud Keuschheit . Ein Volk , mit solchen Geistesgaben ansgestattet ,
kam erst durch das Christenthum zur rechten Entfaltung seiner
Persönlichkeit , zur wahren Freiheit . Im achten nnd neunten Jahr¬
hundert hauptsächlich wurde es zu dieser Religion geführt . Der
Sohu dieser Zeit , der kräftig an dem Werke baute ,
Karl der Große , war durch und durch deutsch
nach Abkuilst , Vaterland , Gestalt , Name , ( Kart ' — ein
rechter Kerl ) deutsch auck ) in seinem politischen Streben , alle
deutschen Stäiume zu einem mächtigen Reiche zu vereinigen . Die
gewonnene Macht stellte er in den Dienst der Cultur und des
Chrfftenthmns . Wenn auch seine religiösen Anschauungen mit
unseren und denjeriigcn des Evangeliums nicht immer übereilt »
stimmen , wenn sie auch noch so sehr der Läuterung bedurften , so
hatte er doch die Wahrheit erkannt , daß in seinem Berufe die
Ausgabe liege , alle Welt einem höheren König zu Füßen zn legen .
Er schuhte die Kirche , sorgte für ihre feste Begründung auch durch
harte D ittel , wie die Einführung des Zehnten . Die Heilighaltung
des Sonntags lag ihm sehr am Herzen ; zu besserer Erbauung der
Guueinde liefe er eine Predigtsammlnng anlegen . Das sichtbarste
Zeichen für die Verbindung des Tentschthums mit dem Chritten -
lhum war seine Kaiscrkrönung , die keineswegs eine Unterordnung
unter den Papst darstellte . Die Früchte seiner Wirksamkeit machen
sich deutlich bemerkbar in dem ettva zwei Jahrzehnte nach seinem
Tode entstandenen altsachsischen Volksgesang , dein Heliand , der am
besten zeigt , wie das von ihm gepflanzte Christenthum in das
deutsche Volksleben übergegangen war . Als dann in den nächsten
700 Jahren Reich und Kirche von ihrer Höhe herabgesunken waren
nnd Hilfe dringend noth that , brachte dieselbe ein anderer „ gott¬
geistiger Mann "

, in geistigem Sinn die Ergänzung Karls des
Großen , Dr . Marlin Luther , „ der gewaltigste Volksinaun , der

volksthümlichste Charakter
"

, wie sich Döllinger ausdrückt . Er
gab seinem Volke die deutsche Bibel , dm deutschen Katechismus und
das deutsche Gesangbuch und arbeitete mit ganzer Kraft an dem
Werke der Reformation , das er von Papst und Kaiser vergebens

Snt hatte . Ans der nächsten Epoche zu Anfang unseres Jahr -
erts ist Freiherr von Stein das herrlichste Bild deutscher Kraft .

In Nassau als reichsnnmittelbarer Freiherr geboren , ist es bezeich¬
nend , daß er in preußische Dienste trat , um auf diese Weise am
besten für des Reiches Wohlfahrt zu wirken . Seine Geschichte ist
namentlich seinen engeren Landsleuten bekannt , bekannt auch fein
Mannesinuth , mit dem er den Vornehmen dieser Erde die Wahrheit
sagte . Erwähnt fei ein Beispiel ans feinem Aufenthalt am Weimarer
Hofe . Von hier aus

' machte er mit dem Grofeherzog eine Rhein -
reife , bei welcher Gelegenheit dieser von dem etwas leichten Dichter -
leben an seinem Hose erzählte . Ein ernster Vorwurf von Seiten
Steiu 'S mit dem Hinweis , daß er , der Grofeherzog , nicht gut thne ,
solche Dinge vor jungen Offizieren zn erzählen , belehrte den Fürsten ,
daß er es mit einem ebenso fittenreinen , wie innthvollen Manne zu
thun habe . Steiu ' S Sinn für religiöse und kirchliche Dinge findet
einen schönen Beleg in der Tbaisache , daß er als der eigentliche
Begründer des deutschen Diaconissenwesens anzusebcn ist . In der
letzten Epoche steht das Bild Kaiser Wilhelms I . im Vordergrund .
In ihm ist die deutsche Geschichte gekrönt ; er betonte es bei jeder
Gelegenheit , daß er sich als das Werkzeug eines Höheren ansehe .
Tapfer und thatkrästig , fromm und dernüthig wirkte er nach Außen
zn des Reiches Glanz und Ruhm , nach innen zum Segen des Ein¬
zelnen wie des Ganzen . Will unser Volk auch ferner mit Ehren
bestehen , so muß es bei dem bleiben , was es groß gemacht : echtes
wahres Deutschthnm im Bunde mit lebendigem that -
kräftigen ! C h r i st e n t h ii m .

Nachdruck verboten .

Sühne .

Roman von Konrad Telmann .
U ( 8 . Fortsetzung .)

| Draußen schlug mir die Lust noch lau und weich ent -

g8 ( n ; wenigstens war aber die Sonliengluth geschwunden
U ®

. fjin und wieder strich ein fegender Wind durch die

| ” ®fcn . Einer von den abendlichen Stammtischgenossen ,
W . mir begegnete , rief mir warnend zu , ich solle mich nicht
Wü hinaus wagen , es werde ein Gewitter geben » Ich
F* Wle ihm , ging aber weiter . Unwillkürlich halte ich wieder

Schritte dem Stadtwalde zugelenkt , es gab freilich
k * 9 sonst kaum einen Spaziergang in der Gegend und

$ mußte man am ehesten Kühlung , am ehesten Schutz
Wcu die ersten fallenden Tropfen finden . Ich dachte un -
WWg an Frau Helene , aber ich wurde in meinem Ent -

llU fjc, sie heute zu meiden , keinen Augenblick wankend .
W schlug den erstbesten Weg ein , der zwischen den rothen
Mrnstämmen fortführte . Aber mochte ich nun nicht da -

geachtet haben , daß es derjenige war , welcher auf die
wo das Verbrechen begangen worden , leitete , ober

es deren mehrere , führten gar alle schließlich dorthin :
M einer kaum halbstündigen Wanderung befand ich mich
Mlch wiederum auf jenem Platze . Es war mir seltsam .

ein Verhängniß lag es über mir , daß sich auf Schritt
Stritt die Erinnerung an das gransige Geschehniß mir

vcn Weg drängte . Dabei begann jetzt , ohne daß bisher
cleetrische Entladung stattgehabt hätte , ein Regen -

| LpCI nieder zu rauschen , der mit sonderbar dumpfem
die Radelkronen durchtropfte . Ich zauderte ,

- ' ch zurückkehren oder weiter in den Wald

,
" vgen sollte , der . an anderer Stelle viel¬

leicht noch besseren Schutz bot . Ta hielt ich mit einem

Male inne . Ein fahles Geleucht halte über die finstere
Wölbung des Hinunels hingezuckt , ein lang nachgrollendcr
Donnerschlag folgte . Und nun wieder Blitz und noch einer ,
ein feuriges Gezüugel , ein jähes Haschen und Jagen von

Flammenschlangen . Uud in dieser grellen , augeiibleudenden
Helle , die einem jetzt tiesschwarzen , schwer und düster , wie

ein Bahrtuch , niederhangenden Firmament auslohte , mitten

unter krachendem Donnergelön und gießendem Regen , ge¬
wahrte ich unter den sich im sausenden Windstoß beugenden
und bückenden Radelkronen plötzlich eine weibliche Gestalt .
Wie eine Vision war

' s . Die Gestalt trug die Züge Frau
Helenes . Rur daß sie mir um Vieles über vorkaut als

sonst und ihr Antlitz etwas Geisterhaftes hatte , was nicht
nur die Wirkung der absonderlichen Beleuchtung sein konnte .
Ihre Augen blickten wie die einer Nachtwandlerin . Sie

mußten mich nicht gewahren oder an mir vorüber , durch mich
hindurch schauen . Mir fiel unwillkürlich eine Schauspielerin
ein , die ich kurz vor meiner Abreise aus der Hauptstadt als

Lady Maebeth gesehen hatte ; es war ausfällig , wie Frau
Helene ihr in diesem Augenblick glich . Sie kam auch wirk¬

lich mit so nachtwandlerischem Gange dahergeschritten , statt
des Lämpchens ein dürres Reis in der Hand , auf den
Sturm der Elemente um sie her nicht achtend , wie mech ^

nisch fortgezogen , bis zur Stelle , wo der Reisighaufen lag .
Dort blieb sie stehen und warf das ihrige nieder . Mir
kam es vor , als gehe dabei ein Schauer durch ihren ganzen
Leib hin , ja es machte mir sogar den Eindruck , als drohe
sie niederzusinken .

Eine plötzliche Schwäche mußte Frau Helene unter dem
tobenden Aufruhr des Unwetters anwandeln . Da eilte ich
auf sie zu , rief ihren Namen , den das Geknatter und Ge¬
brüll um uns her verschlang , streckte meinen Arm nach ihr
ans : „ Fran Helene ! Frau Helene ! "

Ich stand dicht vor ihr , sie sah mich und erbebte . Wie

ein Schwindel schleus durch ihre Augen hinzulausen . Dann

sagte sie mit schneidendem Ton : „ Und nun verhaften Sie

mich nur gleich ! Aber gleich ! "

Ich trat nun einen Schritt zurück , ich starrte sie mitten

in dem strömenden Gewitterregen an , wie meiner selbst
nicht mehr mächtig , wie entgeistert . Der Donner rollte noch
immer zu unseren Häuptern hin und die Blitze sprühten in

schwefelgelbem Gezack auf . „ Fran Helene ! " stotterte ich

verwirrt , faffringslos , „ was soll das ? Was bedeutet das

Alles ? "

Nun lachte sie . Es war ein ganz seltsames Lachen
Aber dabei schien wieder Leben in sie zu kommen , schien
sie

' das Bewußtsein ihrer selbst und dessen , was um sie
vorging , wo sie sich befand , zurückzugewinnen . „ Eigentlich
sollt '

ich Ihnen doch nun verdächtig fein, " sagte sie , halb
ironisch , halb nachdenklich .

„ Warum ? "

„ Weil man sagt , daß es den Mörder immer wieder ge »

waltsam auf den Platz zurück lockt , wo er fein Verbrechen
begangen hat .

"

Ich lachte gezwungen . „ Ich weiß ja , daß Sie oft hier
vorüber kommen und dann jedes Mal , nm dem alten Volks¬

brauch gerecht zu werden , ein Reis hier nieder legen .
"

„ Tag für Tag, " murmelte sie , plötzlich wieder wie ab¬

wesend , wie zn einem Anderen redend .

„ Und heute hat das Gewitter Sie wohl überrascht ? "

fügte ich drein .

„ O , es thut gut , es thut gut,
" erwiderte sie und sog

die erfrischende Kühle mit tief alhmender Brust ein , „ das

befreit , das löst etwas unsäglich Schweres von uns ab
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Dazu nickte sie ganz automatisch . Und morgen wieder
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blickte der Entschwundenen nach , aber ich gewahrte sie nicht mehr .
So schlug ich den Heimweg an . Was ich von alledem denken
sollte , wußte ich nicht . Frau Helene mußte wirklich krank
sein . Ihr Gcmüth litt unter der Fessel einer Ehe , die ihr
trotz all der vortrefflichen Eigenschaften ihres Mannes keine

innerliche Desriedignng gewähren konnte und sie nicht aus -

fnllte , litt gerade deshalb , weil er ein Ehrenmann vom
Wirbel bis zur Zehe war , um so mehr , da sie jeden Ge¬
danken an eine Lösung dieser Fessel von sich wies , die ihr
doch um deswillen nicht weniger ins Fleisch schnitt . So
sah ich es an , so erklärte ich mir ihre zeitweilige Verstört¬
heit und Geistesabwesenheit , daraus leitete ich auch ihre
krankhafte Hinneigung zn Allem her , was ihr nur irgend
die Ahnung von etwas Außergewöhnlichem und Abenteuer¬
lichem erweckte . Sie klammerte sich förmlich daran in der
öden Alltagsprosa ihrer Tage und ihre lebhafte Phantasie
wühlte sich in das Absonderliche hinein , wie wenn cs sie
selber etwas augiuge und mit ihr in Zusammenhang stände ,
um nur Nahrung und Befriedigung zu finden . Und je
klarer ich mir das Alles machte , je tiefer ich mich überhaupt
immer auf ' s Neue in diese Frauenseele versenkte , desto deut¬

licher wurde mir ' s , daß ich Frau Helene liebte , daß
es nicht

.
nur eine jäh aufflackernde Leidenschaft war , die

mich zu ihr zog , wie ich erst gewähnt , sondern eine wahre
und warme Zuneigung , die mir die Gewähr ihrer Dauer
verhieß . Ich war selber betroffen über diese meine Ent¬
deckung , aber zweifeln konnte ich nicht an ihr . Ich hatte
bisher noch nicht wirklich geliebt , fühlte erst jetzt , was das
bedeutete , und spürte zugleich nicht nur den Willen , sondern
auch die Kräfte in mir , das Ziel dieser Neigung zu gewinnen ,
der Welt und den Menschen zum Trotz .

Fortsetzung folgt .

Spüren Sie es auch ? Es ist schade , daß es schon zn
Ende ist . Es war so schön , es hätte noch viel länger wäh¬
ren sollen . *

Das Gewitter hatte wirklich rasch ausgetobt . Nur in
der Ferne noch grollte verhallender Donner und ein feiner
Sprühregen ging nieder . Obgleich Frau Helene einen
Gummimantel umgchüngl trug , der ihre ganze Gestalt ein¬

hüllte , fürchtete ich doch für sie . Ihr Haar troff , ihr Hrtt
war völlig aufgeweicht , ebenso ihr Lrchuhwerk . „ Sie muffen

* > eilen , nach Hause zu kommen, " sagte ich .

* Aus dcr Umgegend . Die Hinrichtung des von dem
Schwurgericht in Mainz wegen Ennordung des Feldschützen zum
Tode vernrtheilten Schuhmachers Eschbach von Fürfeld findet nächsten
Freitag , Morgens 7 Uhr , im Hof des Mainzer Juftizpalastes mit¬
telst Fallbeils statt .

An dem gegenwärtig an der König ! . Lehranstalt für Obst - und
Weinbau in Geisenhxim stattfiudenden Winzerknrsus betheiligen
sich 26 Winzer und zwar 9 aus dem Kreise St . Goarshausen , 16
aus dem Rheingankreis und 1 ans dem Landkreis Wiesbaden .

Iu Staffel wurde der seitherige Bürgermeister Herr Stamm
auf die Dauer von 6 Jahren einstimmig wiedergewählt .

Eine in Gießen stattgehabte Bersammlung von Delegirten des
Lahnthal - Sängerbnndcs beschloß , die Abhaltung des dies -
jähngen Sängersestes in Weilburg auf den 19 . und 20 . Juni
anzuberaumen .

* stdstein , 17 . Febr . Dem Jahresbericht der Jdioten -
Anstalt entnehmen wir u . 81., daß am 13 . Juni der Neubau in
Idstein eingeweiht wurde . Der damalige Bestand von 37 Zöglingen
hat sich bereits aus 48 gehoben , von denen 22 aus Frankfurt sind .
Der Bau bietet Raum für etwa 60 Kinder und wird bald ganz
besetzt fein . Im alten Haus sind Zimmer eingerichtet für solche
Zöglinge , die besondere Wartung und Pflege wüuschem Augenblick¬
lich ist eine Schuld von 15,000 Mark zu verzinsen ; der weitere
Neubau wird eine größere Summe erfordern . Trotz der Erträge
der Hauscollecte im Regierungsbezirk Wiesbaden , sowie des jährliche
Zuschusses von 3000 Mark Seitens des Commnnallandtags und
5000 Mark Seitens der Stadt ist der Verein doch noch sehr auf
private Wohlthätigkeit angewiesen . Der Unterricht wird in einer
Borsehule und einer eigentlichen Schule erteilt ; letztere hat drei
Stufen . Außerdem besteht ein Handarbeitsunterricht für die
Mädehen int Stricken , Flicken , Nähen , Putzen , Waschen , Bügeln
n . s. in ., für die Knaben Gartenarbeiten , Anfertigen von Wafch -
lcinen und dergl .

- o - Holzproise . Bei der am 11 . d . M . im Stadtwalde
» Neroberg

" unter Betheilignng von über 200 Personen abge¬
haltenen Holzversteigerung wurden folgende Durchschnittspreise er¬
zielt : für das Festmeter eichenes Stammholz 22 Mk . 02 Pf ., für
das Raummeter eichenes Nutz - und Scheitholz 7 M . 87 Pf ., für
das Raummeter buchenes Scheitholz 7 M 12 Pf ., für das
Raummeter buchener Prügelholz 5 Mk . 66 Pf .,
100 buchene Oberholzwellen 12 Mk . 22 Pf . — Die bei
der vorgestern stattgehabten Versteigerung in den städtischen
Walddistneten „ Pfaffenboru

" und „ G . hrn
"

erzielten Durch¬
schnittspreise sind folgende : Das Raummeter Buchen - Scheitholz
5 Mk . 97 Pf ., das Raummeter Buchen - Prrigelholz 3 Mk . 94 Pf .,
100 Buchen -Wrllen 15 Mk . 21 Pf . und das Festmeter Eicl -en -
Stammholz 15 Mk . 87 Pf . Wenn die ersteren Preise die vor
Kurzem erzielten nicht unwesentlich übersteigen , so hat dies seinen
Grund in der starken Betbeiligung , sowie der guten
und weniger kostspieligen Abfahrt . Aber auch im „ Neroberg

"'
sind

die Preise hinter denen früherer Jahre zurückgeblieben , was auf
den großen Vorrach in den Holzhandlungen zurückzuführen sein
dürfte .

- o - Sei Ihrer König ! . Hoheit der Krau Prinzessin

ßouife findet am 24 . o . M . Abendgesellschaft stakt , zu welcher etwa
50 Einladungen ergangen sind .

— Gin « Stadt der Mohlthütigkeit — diesen Ehrentitel
hat Wiesbaden längst verdient , wie im Laufe der Jahre sich
bei den verschiedensten Anlässen gezeigt hat . Das „ Wiesbadener
Tagblatt

"
ist dabei insbesondere sehr häufig Zeuge gewesen , wenn

es für diesen oder jenen edlen Zweck an die mildchätigen Herzen
feiner liefet appcllirte und reiche Spenden für seine Schützlinge
ihm zuflossen . Auch neuerdings hat diese Gottgefälligkeit sich wie¬
derum bei der Sammlung für eine arme Wsttwe im benachbarten
Hahn bewährt . In wenig Tagen gingen 161 Mark für sie ein .
Geradezu rührend aber ist es , zu sehen , wie eine einfache Mit¬
theilung unseres Blattes über die allerdings nichts weniger als
menschenwürdige Behandlung einer armen Familie in Eisenbach
( Kreis Limburg ) den Sinn werlrhätiger Liebe unter seinen
Lesern angeregt hat . Koum war die erwähnte Nachricht er¬
schienen , als aiich schon mehrfache Anfiageu an uns gerichtet wur¬
den , wohin Gaben für die Aermsten gesandt teerten könnten .
Gestern nun überbrachte litte eine Dame ( Frau 91.) den Betrag
von 26 Mark , bestimmt für die Bedrängten in Eisenbach , um uns
zur Vermittelung derselben zu veranlassen . Wir sandten die an¬
sehnliche Summe sofort durch Postanweisung an den Herrn Bürger¬
meister in Eisenbach und hoffen , daß durch das von unseren
Abonnenten so spontan behmbete Mitgefühl die Lage der „ Fa¬
milie im Spritzenhause

" eine bessere geworden ist . Man denke sich :
12 bis 15 Grad Kälte und in einem Spritzcithause !

— Der Kan der Ueformationvstirche , wie nufere dritte
evangelische Kirche genannt werden soll , wird demnächst begonnen
werden . Die Erd - und Maurerarbeiten sind an Herrn Maurer¬
meister H . Bühles hier übertragen worden . Die Vergebung der
Steinhauerarbeiteu erfolgte an die Firma PH . Holzmantt & Sa .
in Frankfurt a . M ., die der Ziinmerarbeiten an die Firma
W . Gail Wwe . frier und in Biebrich , die der Dachdeckerarbeiten
und Spenglerarbeiten an Herrn Carl Bleiet hier . Mau hofft ,
den Rohbau der Kirche noch im Laufe dieses Jahres fertig stellen
zu können .

— Iinkervrrsanimlrmg . Die Mitglieder des „ Ilassauischcn
Bieuenzüchtervereins

" — Sectio « Wiesbaden — halten Sonntag ,
den 21 . d . Mts ., nm 3 Uhr beginnend , hier im Gasthaus zuist
„ Weißen Lamm " ihre diesjährige erste Versammlung ab . Rach Er¬
ledigung verschiedener Vereinkangelegenheite » kommen folgende Fragen
| ur Besprechung : 1 ) Wie sind die Bieueuvölker im Frühjahr und
insbesondere nach einer durch Surrogate bewerkstelligten Einwin¬
terung zu begatt bei » , um sie für unsere Trachtverhältnisse rechtzeitig
leistungsfähig zu machen ? 2 ) Welche Honigende Pflanzen eignen sich
zum Anbau für unsere Gegend und speciell für unsere Trachtver¬
hältnisse , und in welcher Weise ist vorzugehen , das ; in größerem
Blaßstabe der gewünschte Anbau erfolgt ? Zahlreicher Besuch ist
sehr erwünscht .

— Die Eisbahn int Ileroihai wird vom Freitag au wieder
eröffnet — ter großen AiMhl Schlittschuhläufer und der lieben
Srttjr .nb gewiß eine willkomMne Nachricht .

= Wit « geht a « f unserer Könne vor ? In der Pariser
Akademie der Wissenschaften 1mitte am Sonntag te »vergeboben ,
daß der gegenwärtige Augenblick reich au ungewöhnlichen ästrono -
mischen und meteorologischen Erscheinungen ist . Herr Museart be¬
lichtete , es sei ein Sonnensleck von so a n ßerordentlicher
Größe beobachtet worden , daß er mit bloßem Auge durch
einen Wollenschleier hindurch sichtbar war . Des Weiteren tbeilte
er mit , Herr Moureaux habe die Gegenwart einer magnetischen
Strömung von der seltensten Stärke festgestellt ; solches wird auch
aus Berlin gemeldet . Im Augetwlick , wo der Berichterstatter sich
in die Sitzmig der Akademie begab , war ihm ans New - Uork das
Erscheinen eines prächtigen Nordlichts gemeldet worden ( auch in
Deutschland wurde eine nordlichtartige Erscheinung vielfach be¬
obachtet . D . 9t ) Endlich hat , was seit lange nicht dagewesen ,
der Fall des Barometers 20 Millimeter betragen . — Ans
Montreal ( Canada ) wird vom 15 . d . M . gemeldet : Profeffor
Walter Smith veröffentlicht eine Mitlheflung , wonach der jüngste
große Schneestnrm und Blizzard eine Folge der außergewöhn¬
lichen Umwälzungen seien , die sich gegenwärtig auf der Souue voll¬
ziehen . Diese Veräutetnugen seien mit bloßem Auge wahrnehmbar
und unter dem Teleskop theilen sie sich in zwei prächtige Gruppen
von Flecken , von denen die eine östlich , die andere westlich au der
Peripherie gelegen ist . — Das erwähnte Nordlicht , wie es in solcher
Starke und Schöul )eit niemals im Norden der Vereinigten Staaten
vorgekomnien ist , wurde von Iowa bis zum Atlantischen Ozean
beobachtet . Tas Nordlicht störte den telegraphischen Verkehr meh¬
rere Stunden lang . Die Drahte wurden so mit atmosphärischer
Eleetricität gesättigt , daß man auf der - Strecke von New - Iork nach
Albany keine Batterien brauchte . Ms sich zuerst das Nordlicht
zeigte , glaubt . » bfc Leute in New - Iork , daß irgendwo eine riesige
Feuersbrunst auSgcdrocheu sei . — Der starke Schuecfall und die
Kälte toetnen mit den Umwälzungen auf ter Sonne und dem Er -
schnueii der Soniienfleckeu in Verbindung zu stehen .

- o - In Folge des Karsten Schneefalles ist heute Vor¬
mittag kurz nach 10 Uhr wieder ein von hier nach Biebrich fahren¬
der Zug der Dampfstrnßeubahu auf einer Weiche an der Adrsis -
allee entgleist . Nach einstündiger Arbest stand ter Zug wieder
vollständig in ben Schienen und konnte feine Fahrt fortsetzen . —
Der große Schnee hat allenthalben beteuiente Verkehrs¬
stockungen im Gefolge gehabt .

so Weiler , immer so weiter . Ein Ente ist da gar nicht ab¬

zusehen , oder man müßte es denn selber herbei führen .
Immer so weiter ! "

Sie schüttelte sich, wie wenn es sie dnrchschanerte .

„ Es fröstelt Sie, " sagte ich , „ lassen Sie uns doch eilen ! "

Sie sah mich an , als ob sie erst jetzt zum vollen Be -
wußisem meiner Nähe komme . „ Ja , ja, " munuelle sie , „ ich
muß eilett . Ich glaube , ich bin krank . Aber lassen Sie

mich nur allein , ganz allein .
"

„ Gestatten Sie mir doch , daß ich Sie begleite ! "

„ Nein , nein , ich bitte Sie darum . In keinem Fall !
Sie sind selber naß geworden und müssen nach Hause .
Adieu ! Auf Wiedersehen ! Morgen , übermorgen , wann Sie
wollen . Aber auf Cartlow , hören Sie ? Auf Earllow ! Ich
rechne darauf . Adieu ! "

Sie ließ mich zu keiner Erwiderung mehr kommen .
Eiligen , fast laufenden Ganges hastete sie zwischen den
Stämmen davon . Es wetterlenchtete noch in der Ferne , der

Strichregen ließ nach , nur noch aus den Wipfeln tropfte
es hier und da bei einem schauernden Windstoß herab . Ich

Deutscher Reichstag .

hd . Berlin , 17 . Februar .
Fortsetzung der zweiten Lesung des Reichshaushalts -Etais 6» I

Einnahmen des Reichsjustizamtes . Letztere werden debattelor & ■
uehmigt . Es folgt die Abstimmung über die Resolution ;
( freif .) und Genossen , betreffend den Gesetzentwurf wegen Au»
Iitfetung Verurtheilter und Angeschuldigter an auswärtige Sjeofe
rungeu . Die Befchlußimfähigkeit des Hauses wird conftätirt L -
die Sitzung auf 2 Uhr vertagt . Die Berathung des Militar -P ^ , i
wird bc : Kap . Militär -Justizverwaltung fortgesetzt . Hierzu liegt» i
Anträge der Budget - Commission und Buhl -Richter wegen (k =
leichternng des Beschwerdewegs nnd Aenderung des Militär - Zn !̂. g
verfahrens vor . — Abg . v . Starborff ( Reichsp .) : Daß die M t
glieder der Sozialdemokratie den Versuch machen würden , die |
trübenden Dinge , die durch den Erlaß des Prinzen Georg betium V
geworden find , für sich zu fnictifyiren , war mir von Anfang M j
klar , sowie auch , daß sie dabei die Schlußfolgerung ziehen mürben I
die Dinge lägen so , wie der Erlaß des Prinzen Georg einzeln i
Vorkommnisse schildert , in der ganzen deutfchen Armee . E
Sozialdemokraten hätten am allerwenigsten Ursache , solche Din » I
vorzubringeu . Sie sollten daran denken , mit welcher Brutalität oft
die Leute , welche sich einem Strike nicht anschließen wollen , W I
ihren Genossen behandelt werden . Die Sozialdemokraten wolle, l
Unfrieden stiften zwischen den Soldaten und ihren Vorgesetzte«. |
das wird ihnen aber nicht gelingen . Sie sagen , die Zahl jS I
Wähler stellt nicht die ganze Sozialdemokratie dar ; beim Wähl « l
werde man erst mit dem 25 . Jahre , Soldat aber mit dem 20 . Jahn
die Regierung erkennt das auch , aber sie könne es nicht änberir
die Armee entschlüpft ihren Händen . Ich glaube das nicht . U i
Sozialdemokratie ist nicht die einzige Partei , welche über die Miß - t
Handlungen empört ist ; darüber sind alle Parteien einig . Es tw \
daher auch wüuschenswerth gewesen , wenn mau sich in btt '

Commission soweit geeinigt hätte . Der Antrag Buhl -Richter M
zu weit . Das bayerische Verfahren nutze nichts , da die bayerisch ^
Soldaten vielfach schlimmer behandelt würden , als bei uns . Er i
fei für die beiden ersten Anträge der Budget -Commission , gegen dt,

'

Antrag Gagern und den dritten Llutrag der Budget -Commission i
— Marqnardsen ( nat . - lib .) : Das Reich solle die bayeiis ^
Vorschriften nicht unbesehen übernehmen . Redner verlvahrt sei« i
Partei gegen den Vorwurf des Reichskanzlers , daß sie Parteitaciil i
treibe . — Koseielski ( Pole ) : Die polnischen Rekruten müßt « s
am meisten leiden . Redner hoffe auf die Verminderung der Miß i
Handlungen durch die Fürsorge der Regierung . — Bar ( freif .) I
spricht sich für den Antrag Buhl aus , da wir hoffentlich noch lange :
im Frieden leben , müssen wir das Strafverfahren für den Friede«
etwas anders ordnen . — Hahn ( cons.) erklärt Namens seins -
Paitei deren Zustimmung zu dem Antrag der Budget -Commission
— Schädler (Ceittr .) spricht sich für das bayerische Verfahren f
aus . Hierauf wird die Debatte geschloffen. — Nach kurzer persÄtt I
sicher Bemerkung Haußmaiin ' s ( Volkspartei ) wird der AMuiz i
Gagern ( die bayerische Klausel ) in namentlicher Abstimmung mit l
140 gegen 103 Stimmen abgelehut , ebenso das Amendement Richter , i
betr . des Duellwesens . — Der Absatz 1 der Resolution BiÄ - «
Richter betr . Einführung der Besehwerdepslicht wird mit 122 gegen
120 Stimmen abgelehnt . — Dafür stimmen die Sozialdemokrüteft f

greisinuigen
und Nationalliberalen . Der zweite Theil betr . bet ;

effentlichlichkeit wird mit 143 gegen 100 Stimmen angenommen .
Dafür stimmen die Freisinnigen , Sozialdemokraten, Nationalliberalm
und die bayerischen Centrumsmitgsieder .

Nr . 1 des Commissionsantrages , betr . Erleichterung des Be-

schwerdeversahrens wird einstimmig angenommen , Nr . 3 Pflege bei -

religiösen Sinnes gegen die Stimmen der Deutschconservativen und
des Centrums abgelehnt . Morgen Fortsetzung .

*

Deutsches Deich .
* Hof - imd Nrrfottal - Nachrichteu . Infolge

eines Schlaganfalles starb in Trier ter Weihbischof Feite » .
— Dem „ Fränk . Knr . " zufolge verlautet gerüchtweise , der

bayerische Kriegsminister Safferling trete zurück .

* Die Eingabe des Lehrkörpers , von 70 Professoren
unterzeichnet , der Berliner Universität gegen das Schul¬
gesetz hat folgenden Wortlaut :

„ Berkin , 15 . Februar >1892 . An das hohe Abgcordnetenhaut
( bezw . an das hohe Herrenhaus ) richten die unterzeichneten orbei *

litten Professoren der Königlichen Friedrich - Wilhelms - Uuiversitälir .
Bersin die Bitte , zu der sie sich im Hinblick auf den inneren 3 »

saumienhaiig nuferes gejammten Unterrichtswesens und die inivefr
meidliche Rückwirkung aller für einen feiner Theile getroffen !»

Maßregeln auf die anderen — nicht blos als Staatsbürger , fonbet » f

noch besonders als llniverfitätslehrer aufgefordert finden : Hochvap r
selbe wolle bei der Berathung des ihm vorgelegten Volksschulgesetzck|
unter Festhaltung der im § 1 ausgesprochenen Ziele der Volksschn » |
keiner Bestimmung seine Zustimmung ertheilen , von der zn befürchten |
ist , daß durch ihre gesetzliche Sanctionining die gegenwärtig bestehend ! |
Befuguiß des Staates zur Leitung des öffentlichen Unterrichts btt I

schränkt , der Einfluß anßerstaatlicher Mächte auf die Schule , in* l
besondere in Folge der Befreiung des Privatschulwcsens von W I
jetzt geltenden Schranken , verstärkt , das Schulwesen der städtische I
Gemciiiden geschädigt , die Stellung der Volksschullehrer beeis* I

trächtigt und in Folge davon ein Theil dieses verdienten Stanbck |
dem Staat entfremdet und die Zahl der Unzufriedenheit durch W g
selben vermehrt werden würde . Das hohe Haus möge vielmehr n>° l
allem Nachdruck dafür eintreten , daß die altbewährten Grunbiätz f
auf welchen die Blüthe unseres Volksschulwefins beruht , und welch»

auch die Vedentnug der Religion für die Volkserziehung wie b<« x
berechtigten Einfluß der Kirchengemcinichafteu auf dieselbe volle 9W |
nimg getragen haben , auch ferneren Straft bleiben , und daß uniert *

Volke durch eine nach den gleichen Gesichtspunkten geleitete und «“ °
die gleichen Ziele gerichtete Bildung der Jugend die GemeinfamM !
seines geistigen Lebens , die Frucht einer Jahrhunderte langen |
turarbeit und die sicherste Bürgschaft seines nationalen Zusamt f
Halts , ungeschmälert erhalten werde .

"

Richt unterzeichnet haben von den ordentlichen Professor !
die Theologen Stcinmeyer und Weiß , die Juristen Dcrf

bürg , Pernice , Hiuschius , Gierke nnd Kohler , die Medizi ^ s

v . Bartelcben , v . Bergmann und Rubner und die Ph ^ I
sophen Kummer , Wagner , Tobler nnd v . d . Gabclcntz .

* Zum Fantener Knabenmord . In einem Artikel , wel ^ I
die „ Krcnzzeimng

" der „ Neuen Deutfchen Zeitung
" entnommen do« |

war behauptet worden , daß die Mittheilungen , welche der 3w * I
Minister im Abgeordnetenhause über den Charaeter der dem ern » r i
beten Knaben beigebrachten Halswunden gemacht habe , mit £ |
Wahrheit nicht übereinstimmten . In dem Artikel war auch B I
hauptet worden , daß die Frage , ob die Wände nach dem RituS |
Schachtens vollzogen , bereits bei der Odduclion und in den barg j
tezügliclien Verhandlungen zur Sprache gekommen sei . Der -
Minister erklärt demgegenüber , daß die Frage erst neuerlich t
werfen und von dem zuständigen Kreisphhsikus in bet von I

Juftizminister mitgetheilten Weise beantwortet sei . Weiter bei « '
M

in ber Berichtigung wörtlich weiter : „ Die in dem Artikel , wenn
nur vermuthungsweise aufgestellte Behauptung , daß man dieses na «

trägsiche Gutachten habe aufertigen lassen , um Busch off beteh ^ B
entlasten , ist eine haltlose Verdächtigung . Im Gegentheil ha «-NW

— Die Leiche des kürzlich in Aachen im 56 . Lebensjahre ver¬
storbenen rusfischen General -Lieutenants Fürst Michael von Sch a -
chowskoy - Gleboff - Strechneff aus Moskau ist heute hier
angenommen , um auf dem russischen Friedhöfe bcigesctzt zu werden .

— Die Daruuren - Fiste für Militär - Anwärter Da . 7
liegt an unserer Eipedstion Interessenten unentgeltlich zur
Einsicht offen .

Gin Gardineubrnnd war am Sonntag Nachmittag
gegen 4 ‘/s Uhr in einem Hause an der Fischerstraße ausgebrochen .
Das Feuer ist von den Hausbewohnern gelöscht worden .

- o - Diebstahl . In der Jnfanteriekaserne ist ein eigener
Unterosfiziernumtei und eine eigene Militärhose gestohlen worden .

Urovinzleiles .

- o - Ans dem Landkreise Miesbaben . Gestern Nach¬
mittag sanden unter dein Vorsitze des Herrn Laudraths Grafen
von Matnfchka in den Orten Weilbach und Eddersheim
die Bürgermeifterwahleii statt . Die seitherigen Bürgermeister Henc
Nauheimer iu Weilbach und Herr Joost in Eddersheim wurden
ciiiftimniig wiedergewähtt .

* Kiedrich , 17 . Febr . Die kürzlich von uns gebrachte Mit¬
theilung , daß die König ! . Eisenbahu - Direetion mehrere der seit
1 . d . M . ausgefallenen Züge wieder eiuzustellen beabsichtige , foll
sich , wie die „ Tagespost

"
erfährt , bedauerlicher Weise nicht bestätigen .

Auf die dieserhalb vom Gemeinderath an die Kgl . Eiseiibahn -
Dircction zu Fraulfurt a . M . gerichtete Eingabe soll ein ablehnender
Besck -eid erfolgt sein . Sollte sich diese Nachricht bestätigen , bann
müssen unsere städtischen Beyörden versuchen , höheren Orts die
Ziiriicknahiue dieser die Interessen der gesaminten hiesigen Ein¬
wohnerschaft schädigenden Verkehrsverminderung zu erreichen .

A Kchierstein , 17 . Febr . Die hiesige Turngemeinde
veranstaltet Sonntag , den 21 . d . Mts ., eine earnevalistische Herreir -
und Damensitzung im Easthause „ Zu den drei Kronen "

. — Einem
hiesigen Fischer ging gestern eine Fischotter in ' s Netz .

Telegraphenwesen , tz 7 » bestimmt gemäß dem Anträge b» 6
Abg . Buhl , eleetrische Anlagen , sobalb eine gegenseitige Störung t « :
befurchten sei , so anznordnen , daß diese Störung unmöglich wem S
und zwar auf Kosten des Veranlassers und auf dessen Gefahr . Dik s

Beftrinmungen des § 8 gelten für Bayern und Württemberg , soweit
die dem Reiche eiugeräumten Rechte gehen Das Gesetz wird io ?
Ganzen gegen 6 Stimmen angenommen .



18 . Februar 1893 . Leite 3 ,> 82 . No . 82 . 40 . Jahrgang Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

llm . Dm

Geldmarkt .

Ans Kunst und Leben

& thrmcr in Breslau als Gast in der Titelrolle . Die Stimme des
Gastes ist von sehr dunkelem Timbre , ein besonders in der Höhe

: Ph ' l«'
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mit *

auch

Die heutige Abrud - Au » gabe umfaßt 4 Kette « .
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________ in dem Vortrage des Herm Hanschmann wirkt

I fehlerhafte , unfreie Tonansatz , sowie die Manier , den Ton

H ^ ufig z,l tief anzllsetzen , um ihn dann allmählich in die richtige
Intonation hinauszuschranben . Er ist aber ein sehr einsichtiger , ver -
ständiger Sänger und vor allen Dingen ein routinirter Schau -
Ifieler , der sehr wohl weiß , wie er eine Partie anzufassen und
wirkungsvoll durchzuführen hat . In der Rolle des Tannhäuser

,
leigte er sich , soweit wir , da wir den ersten Act versäumen mußten ,
scheiten können , als ein ganz besonders guter Wagnersänger .

-
* Großbritannien . Auf einer in Newcastle abge -

halienen Versammlung von Schiffsrhedern wurde beschlossen ,
sich an die Rheder des ganzen Landes zu wenden , um einen
Zweiten Suez - Canal zu errichten .

^ich unrein ; die betreffende Stelle ist aber derartig unsaugbar , daß
wohl selten ein Sänger im Stande fein wird , sich ihrer tadellos
iu entledigen ; dieselbe hätte auch diesmal sehr gut fortbleiben

ü witnen , wie es ja sonst geschieht . Im Spiele zeigte sich Herr Haiisch -
als ein tüchtiger Charakterdarsteller ; jedenfalls bot er in

** * Erzählung seiner in Nom gemachten Erfahrungen ein ergreifen «
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' kräftiger Tenorbariton , dessen Mittellage jedoch auch die nöthige
Tragfähigkeit zur Durchführung von Heldenpartien zu besitzen

ItW . ,
lcheiut . Störend in dem Vortrage des Herm Hanschmann wirkt

vou den Bauern meist geschlachtet oder zu elenden Preisen
verkauft , da sie dieselben nicht ernähren konnten , und gegen¬
wärtig sind nur noch die reichsten Landleute in den noth -
lcidcndcn Provinzen im Besitze von Pferden . Die vorhandene
Anzahl dürfte jedoch zur vollständigen Bestellung der Felder
nicht genügen , » nd das Land ist in Folge dessen von einer

furchtbaren Misere bedroht , wenn es der Verwaltung nicht
gelingt , durch außerordentliche und energische Maßregeln

- Pferde in die von der Hungersnoth betroffenen Ortschaften
p1 W bringen . Gleichzeitig aber setzt die öffentliche Meinung

k das größte Mißtrauen in diese Verwaltung , welche unzählige
Male Proben ihrer notorischen Unfähigkeit zur Bekämpfung
der Hungersnoth und deren traurige Folgen gegeben hat .
— Die von der Hilfs - Commission unter Vorsitz des Generals
Annenkow geplanten öffentlichen Arbeiten zur Unterstützung
der Nothleidcnden nehmen in Folge unüberwindlicher Hin¬
dernisse , welche durch die strenge Jahreszeit verursacht sind ,
einen sehr langsamen und schwierigen Verlauf und es ist
kaum vorauszusehen , daß dieselben zu .Ende des Winters
rascher fortschreiten werden , da die Bauern , welche dabei
beschäftigt werden sollen , dann in ihre Dörfer zurückkehren
werden , um sich dem Ackerbau zu widmen . Die Zahl derer ,
die auf den Werften und Zimmerplätzen arbeiten , ist übrigens
auch , jetzt eine sehr geringe . Die großen Städte Rußlands
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- m - Conrsbericht der Frankfurter Korse vom 18 . Febr .
Nachmittags 12 */i Uhr . — Credit - Actien 263 ' /° , DiSconto -Corn -
tnandit -Antheile 180 , Staatsbahm - Actien 250 ’ /°, Galizier 182 ' / «,
Lombarden 77 °/ », Egypter 953/ «, Italiener 90 , Ungarn 92 % , Gott -

hardbahn - Actien 136 .90 , Nordost 108h
'», Union 65 , Dresdener Bank

132 .70 , Lanrahütte - Actien 105 .30 , GeisenkirchenerBergwerkS -Actien
135 , Harpener 139 , Bochumer 110 , Portugiesen 28 .20 . Tendenz
sehr still .

W . Königliche Zchauspiele . „ Tannhäuser und der
7 Säugerkrieg auf Wartburg

"
, große romantische Oper in drei

Wirten vou Richard Wagner . Herr Hanschmann vom Stadt¬
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Ausland .
* Itttiirtt . Ein Vertreter des Pariser „ Petit Journal "

behauptet eine Unterredung mit dem Papste gehabt zu
haben , worin dieser aussprach , die republikanische
Staatsreform sei ebenso legitim wie jede andere . Alle

Bürger müssen sich auf den Boden des Gesetzes stellen .

Frankreich werde bei Verfolgung einer friedlichen Politik
nach innen und außen seinen alten glorreichen Platz in der

Reihe der Nationen wieder einnchmen .
* Man schreibt aus St . Peters¬

burg , 14 . Februar : Es scheint , daß die durch die Mißernte

geschaffene kritische Situation noch längere Zeit andauern
wird ; denn , wenn cs auch der Regierung gelungen ist , die

nothlcidendcn Provinzen ganz (? D . R .) oder theilweise mit

Nahrungsmitteln zu versehen , so wird doch die Frühjahrs -

AuSsaat große Schwierigkeiten bereiten , abgesehen davon ,
daß die große Külte des Winters in einzelnen Gegenden
die Wintersaat vernichtet haben dürfte . Es ist eine traurige
Thatsache , daß in vielen Ortschaften die Frühjahrssaat nicht
etwa aus Mangel an Saakgetreide , sondern ans Mangel
an Pferden nicht bestellt werden kann . Die Zuglhicre wurden
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von Nunge - MSuchen , recht talentvolle Arbeiten das Schmiede - Jn »

tericur uiio männlicher Studienkopf von Frl . Knoop , wie es
scheint, eine Schülerin des interessanten Meisters Burger in Cron -

berg . Schließlich erwähnen wir noch eine reizvolle Parklandschaft
von Palmis und ein humoristisches Genrestück von Ortlieb -

München : ein alter Arzt , der einem dicken Wirth den Puls fühlt
und ihm den Biergennß zu verbieten scheint . Ein Meiseubildcheu von
Marie Nestler - Laux wird gewiß viele Bewunderer finden , schon
tun der lieben Vöglein willen . Sch . v . B .

* Grnil Milan , der in Frankfurt ansässige , bekannte Recitator ,
hat dieser Tage zum ersten Male in Berlin gesprochen und bei
dieser Gelegenheit die wärmste Anerkennung des Publikums und
der Kritik gefunben . Ueber seinen im Verein „ Berliner Presse

"
ge¬

haltenen Vortragsabend schreibt die „ Post
" : „ DerHauptvorzng des

Künstlers ist die schlichte Art seines Auftretens , durch welche die

eigene Persönlichkeit in den Hintergrund gedrängt wird , damit der
Dichter voll zur Wirkung kommen kann . Ruhig auf einem Stuhle
sitzend , den er nur verlaßt , um den Titel der bezüglichen Dichtung
zu verkünden oder sich für den reichlich gespendeten Beifall zu be¬
danken , scheint Herr Milan nur zu erzählen , so wenig merkt man
ihm die physische Anstreugung und die große Gedankenarbeit an ,
die erforderlich sind , um so umfangreiche Werke mit lauter Stimme
und frei aus dem Gedächtnis ; vorzutragen . Das Organ des Herrn
Milan fft vou sonorem , außerordentlich sympathischem Klange

'
und

so modulatiouSsähig , daß es für alle vom Dichter angeschlagetten
Aecorde die richtigen Töne findet . Am besten gelang Herrn Milan
der Vortrag der liebenswürdigeu Humoreske „ Leberecht Hühnchen

"

von Heinrich Seidel , für bereit innigen Humor er ganz entzückende
Herzenstöue zu finden wußte .

"
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Begutachtung , welche sich noch auf andere und wichtigere Punkte
erstreckte , diejenigen belastenden Momente zu Tage gefördert , welche

p,T Wiederverhaftung des Buschoff geführt haben .
"

* Dir Notstsschulgrsetz - Commisston fuhr gestern mit der
Berathung des § 14 Abs . 2 fort . Der Regel nach soll ein Kind
Unterricht durch einen Lehrer seines Bekenntnisses empfangen . Das
gentium beantragt nach Kind einzuschalten „ welches einer vom
Staate anerkannten Religionsgesellsckaft angehört

"
. In dieser Fas -

sniig wird Abs . 2 angenommen . Alsdann wird § 14 Abs . 3 mit
einem Zusatzautrag der Conservativeu angenommen . Die Conser¬
vation : beantragen zu 8 14 einen neuen Abs . 4 hinzuzusiigen , wo¬
nach in der confesswuelleu Schule , wenn Kinder anderer Coniessioii
vorhanden sind , Lehrer dieser Confeision angestellt werden und außer
dem Religionsunterricht auch andere Lehrstunden ertbeilen dürfen .
Der Antrag wird angenommen . Fortsetzung Donnerstag .

L * Kerls » , 18 . Febr . Bezüglich der Behauptung des Ange¬
klagten tm Prozeß Ahlwardt , daß er wegen feiner antisemi¬
tischen Gesinnung aus dem Amte entlassen worden sei , behaupteten
Zeugen , bei Lehrer - Anstellnngen in Berlin habe die politische Ge -
finmnig feine Rolle gespielt . Der Grund sei lediglich ein infolge
der zerrütteten Verinögensverhältnisse des Angeklagten befürchteter
Scandal . — Nach dem „ Reichs - Aitz .

"
betrug

‘
im ersten Halbjahr

des Etatsjahres 1891 92 die Summe der Zoll - und sonstigen E in -
nahmen Kameruns 200,060 Mk .

* Rundschau im Weiche . Einer Meldung des „ Fränk .
Kuner .

" in Nürnberg zufolge mufften an Unterschriften gegen das
Klebegesetz bisher 91,526 gesammelt .

Kleine Cheonib .

Der Eigenthümersohn Wicka aus Moitzzewskahntta , in Posen ,
tö btete seinen Stiefvater durch sechs Messerstiche . Als er
verhaftet werden sollte , entfloh er in den Wald und erhängte sich .

Im Stadttheater in Brünn entstand am Dienstag Abend vor
Beginn der Vorstellung durch Erhitzen der metallenen Umhüllen
eines Kamins auf dem Schnürboden Feuer , welches jedoch sogleich
bemerkt und von der Hausfeuerwehr gelöscht wurde . Die Vorstel¬
lung konnte darauf ftattfinben .

Jni Bergwerk „ Bonne esperance
“

stürzten in Folge eines
Katterie - Einstnrzes vierzig Bergleute in eine Tiefe von
150 Metern . Mehrere von ihnen wurden gelobtet , andere schwer
verletzt .

Uliffe Salle , ein reicher Knrzwaarenhändler , wurde am Montag
früh in seinem Geschäftslocal in Florenz ermordet vorgefundeu ;
man vermuthet Rache als Beweggrund der That ; ein entlassener
Commis wurde verhaftet .

Die beiden flüchtigen Direetoren der Allgemeinen Creditbank
in Basel , Wüst undKÜng , wurden , nach der „ Basler Nationalztg .

"
,

in London verhaftet .
Aus Minin wird der „ Raff . Volksztg .

"
gemeldet : Die Wittwe

Lepcrs wurde von Einbrechern schwer verwundet , daun gefesselt
und noch lebend mit Petroleum übergossen und auge -
steckt . Der Brand konnte im Entstehen gelöscht werden . Das Opfer
des Verbrechens ist gestorben . Die Thäter sind noch unbekannte

In einem Civ ilprozeß war ein Kaufmann in Iserlohn
zur Zahlung vernrtheilt worden und er hatte die Summe einge¬
sandt , jedoch es unterlassen , das Bestellgeld von fünf Pfennig
beizufngen . Der Gläubiger strengte einen neuen Prozeß an , und
nun hat der Schuldner nicht nur die 5 Pfg . , sondern auch noch
13 Mk . 35 Pf . Kosten zu - ahlen .

den vom Nothstande heimgesuchten Gebieten . In den letzten
Tagen sind aus diesen Gegenden mehr als tausend Personen
in St . Petersburg angekommen , welche in der Hauptstadt

L Hiife und Arbeit suchen . Auf Veranlassung des Präfeeten
haben die reichsten Hausbesitzer der Stadt diesen Unglück¬
lichen einstweilen ein Asyl geboten . — Die Typhus - Epidemie
in Kasan nimmt einen so bedrohlichen Umfang an , daß die
städtischen Behörden sich gezwungen sahen , einen Sanitäts -
eordon in Kasan zu errichten , um auf diese Weise so weit
als möglich die Verschleppung der Epidemie nach anderen

efürd )!®

cstehendl
id )t8 W. I
ile , in» o . .. v - '
von btt W Ortschaften zu verhüten .

Kehle Drahtnachrichten .

( Tepeschen - Burcau Herold .)
Kortin , 18 . Febr . Bei dem Diner beim Reichskanzler Graf

v . Caprivi traf der Kaiser , in Husarenuniform , Punkt 6 Uhr mit
dem Prinzen Heinrich ein . Geladen waren besonders Mitglieder
der Volksichul - Commission , ferner waren die Minister v . Bötticher ,
Miguel , Herrsurth , v . Berlepsch , v . Schelling , v . Heyden und
v . Zedlitz anwesend . Auch die Ermiuister v . Lucius und Maybach
waren anwesend . Die Unterhaltung war bereits bei Tisch sehr leb¬
haft . Nach der Tafel unterhielt sich der Kaiser zunächst stehend mit
Clairon d ' Haussonville und v . Huene . Nachdem er sodann den auf
8 Uhr bestellten Wagen fortgeschickt , ließ sich der Kaiser auf dein
Sopha zwischen v . Reeller und dem Grasen Douglas nieder . Die
Unterhaltung berührte bie verschiedensten Gegenstände , jedoch kein
politisches Thema . Insbesondere war von dem Volksschulgesetz gar
nicht die Rebe . Erst nach Mitternacht brach der Kaiser auf . In
längerer Unterhaltung wurde auch die Frage der Entwürfe und
Ausstellung des Kaiser Wilhelm - Denkmals erörtert ; auch die in
Aussicht genommenen Hafenbauten von Berlin , sowie die Caual -
projecte und das Volksichulgesetz besprach der Kaiser kurze Zeit mit
dem Grasen d '

Haussonville und Rintelen . Die anwesenden drei
freisinnigen Abgeordneten wurden vorn Kaiser nicht ins Gespräch
gezogen .

Kerstin , 18 . Febr . Der ,,Voss . Zig .
"

zufolge sind Verhand¬
lungen des Ministeriums mit den Neichsnnmittelbaren noch
schwebend ; erst in den letzten Tagen seien die Verhandlungen auf
Grund von Regiert : ngsvorschlägen wieder lebhaft in Fluß ge¬
kommen .

Kerstin , 18 . Febr . In einer Gesammtsitzung des Reichspost -
amts theilt Staatssecretär von Stephan mit , der Voranschlag des

Finanzergebnisses des laufenden Etatsjahres sei nicht erreicht . Die
Einnahmen ergaben bis Ende November einen Ueberschnß von
4,720,000 Marfe das ist um 1,576,000 Mark weniger als im Vor¬
jahre . Als Ursachen nannte er die Nachwirkungen der Arbeiter -

Ausstände , die Vorgänge an der Börse , die politischen Wirren , be¬

sonders aber die amerikanische Zollgesetzgebung .

Landsberg a . d . Warthe , 18 . Febr . Bei Vietzer ist eine
ein Kilometer lange Eisstopfung auf der Warthe eingetreten .
Durch einen befürchteten Dammbrnch droht dem unteren Warthe¬
bruch Ueberschwemmung .

Mom , 18 . Febr . In der Kammer theilt Nicotera mit , es
seien nur noch 2000 Arbeiter ohne Arbeit in Rom ; auch für diese
sei bis spätestens am 15 . März Arbeit geschaht .

17 . Febr . Die Union der Volksvereine fordert alle
Arbeiter Frankreichs auf , sich am 6 . März zu den Vertretern der
öffentlichen Gewalten zu begeben und die sofortige Aushebung der
Nahrungsmittelzölle zu verlangen .

Marschau , 18 . Febr . Aus telegraphischen Befehl des Zaren
ist der General - Gouverneur Gurko nach Petersburg abgereist .
Der Berufimg wird eine politische Bedeutung beigelegt .

iitiis Ehesten können , als ein ganz besonders guter Wagnerfänger ,
u dE 1 Wohl fang er in er Schlußscenc des zweiten Actes einmal bedenk -
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( Depeschen - Bureau Wolff .)
Kortin , 18 . Febr . Die Morgenblättrr melden , daß Bezirks -

Hauptmann KreuKer von der deutschen Schutztruppe in Bagamoyo
am perniciösen Fieber gestorben ist .

Klffabo « , 18 . Febr . Zwischen der Polizei und Arbeitern der
Marmearsenale , welche eine Lohnerhöhung forderten , fand ein Zu¬
sammenstoß statt . 11 Arbeiter find verhaftet .

des Bild von deui Seelenzustaude de « unglücklichen Ritters , man

darf daher gespannt auf seine ferneren Darstellungen sein . Da

im Falle eines Engagements Herr Hanschmann sich nicht lediglich

auf Wagner beschränken tarnt , so Wäre es dringend erwünscht , ihn

auch einmal in einer anderen Partie zu hören , um bann ein sicheres

Urtheil über seine Verwendbarkeit gewinnen zu können . Frl .

Baumgartner War ausgezeichnet disponirt und , Wie immer , eine

sehr gute Elisabeth . Herr Müller hatte im Säuger -Wettstreit

recht schöne Momente , auch der Gesang an den Abendstern war

wieder sehr wirkungsvoll , im Ganzen aber erschien er uns im Spiel
sowohl , Wie im Gesänge Weniger glücklich in dieser Rolle , als sonst
Lobend hervorgehoben zu Werben verbietet ber Landgraf des Herrn

Rnffeni , wenngleich der Sänger nicht besonders disponirt war .
Vou ben Vertretern ber kleineren Partien Wollen Wir nur Herrn

Bernhardt hervor heben ; derselbe fang als Walther von ber

Vogelweide so gut , wie Wir ihn selten gehört haben , auch sein

Spiel War lebendiger als sonst . — Das stark besetze Hans ließ es

an Beifall nicht fehlen .
AV. Verein der Künstler « nd Kunstfreunde . III . Kam¬

mermusikabend ber Herren Prof . H . Heermann , Goncertmeifter

Naret Koning , Ernst Weicker und Kantmervirlnos H . Becker ,
sämmtlich ans Frankfurt a . M . Das Programm brachte zunächst

Haydn
' s schönes , befouber » in seinen beiben ersten Sätzen sehr be¬

deutendes Quartett op . 55 No . 3 in D - dur , dann Veethoven 's

Quartett in F - dur op . 135 , eines der spätesten Werke des Meisters ,
dessen Wuuberid ' öner dritter Satz , lento assai besonders durch seinen

Reichthnm an Stimmungen hervorragt , während den anderen

Sätzen ein mehr oder Weniger humoristische Gepräge aufgedrückt
ist ; den Schluß bildete Mendelsohn

' s Quartett op . 44 Nr . 1 in
D - dur , Welches wir wegen der gleichzeitig stattfindenden Tanuhäiiser -

Vorstellnng nicht mehr hören konnten . Die Ausführung der beiden

ersten Quartette seitens der Frankfurter Herren War wieder nach

jeder Hinsicht eine ganz vorzügliche , sowohl Was Intonation als

auch Zusannuenspiel betrifft ; namentlich verdient die schöne dyna¬
mische Abschattirung in dem poco Adagio des Haydn

'
schen Werkes ,

fowie bas largo in Beeihoven ' s Quartett hervorgehoben zu Werden .
— Kurhaus . Für das morgige XI . Cyelus - Concert

( Solisten : Herr Paul Bulß , König ! . Kammersänger , Herr
Fritz MaSbach , Pianist aus Berlin ) ist folgendes Programm
aufgestellt : 1 ) Concert -Quvertnre in F - dur op . 123 von Raff .
2 ) Coneert in G - moll für Pianoforte mit Orchester von Saint -
Saeus . ( Herr Masbach . ) 3 ) Balladen mit Pianoforte : a . „ Odins
MeereSritt oder Der Schmied auf Helgoland

"
; b . „ Der Mönch zu

Pisa
"

;
' o . „ Prinz Engen

" von C . Löwe . ( Herr Bulß .) 4 ) Soli
für Pianoforte : a . „ Sinfonia " in C - moll von I . S . Bach ,
b . Ungarische Rhapsodie Nr . 12 von Liszt . ( Herr Masbach .)
5 ) Lieder : a . „ Von ewiger Liebe " von BratnnS ; b . „ Im Rosen -
bnsch

" von F . Masbach ; c . Cfterlieb von R . Becker , d . „ Du rotfee
Ros ' auf grüner Haid

" von E . Steinbach . ( Herr Bulß .)
6 ) „ Tasso lamento e trionfo “

, symphonische Dichtung von Liszt .
* Nasiauischrr Kunstverein . Zu den hervorragenden Por -

traits , bieder z . Z . in Wiesbaden weilende Maler Walther Witting
hier bereits geschaffen und von denen die Btldniffe vou Otto Dorn
und Frau Dr . Langhans als Künstlerportraits noch eine besondere
Bedeutung haben , ist soeben eine neue Arbeit des Künstlers ge¬
kommen . Sie war zlvar nur zwei Tage ausgestellt und verschwand
leider allznschuell von ber Ausstellung , aber sie verdient doch auch
itachtragltch noch eine kritische Würdigung an dieser Stelle . Das Bild
war ein Damenportrait , Kniestück , von hervorragenden künstlerischen
Qualitäten . Es zeigte eine reife Franenschönheit von etwas slavischem
Typus , mit einem eigenartigen Haarblond und goldbraunen Augen ,
bie ruhig , fast etwas müde unter den schweren Lidern hervor¬
schauten . Das Fascinirende des Ausdrucks hat der Künstler erkannt
und festgehalten . Daß er dent psychologischen Gehalt in solcher
Weise gerecht wurde und ihm sogar die Hauptansinerlsamkeit widmete
das stempelt das Ganze noch eher znm hervorragenden Kunstwerk
als bie , übrigens meisterhafte , Behanblnng des Ganzen , die malerische

'

Technik , die auch einen für bas große Publikum veiständlicheu
und sympathischen Ausdruck fand . Ob freilich die eoloristische Ab¬
sicht des Malers gleich verstanden wird , namentlich die Uebersetznng
der Fleischtöne in den Armen und bie Abtönung des Ge¬
wandes , bas ist

‘ eine anbere Frage . Der Zweck , bei
aller Sorgfalt ber Ausführung hinsichtlich ber Figur
boch das Hauptgewicht auf den Ausdruck des Kopfes und haupt¬
sächlich der Augen zu verlegen , ist auf das Beste erreicht und eben
so sehr das Bestreben , in der weißen Kleidung auf hellfarbigem
Hintergründe ein fein harmonisches , coloristisches Werk zu bieten .
Witting scheint geschworener Hellmaler zu fein . Das ist an sich
kein Fehler , wenn Wir persönlich auch bei ber Ansicht , daß bie bil¬
dende Kunst stets ein becoratives Element beibehalten muß , bie
fallen Farben der alten Meister , starke Lichteffecte u . bergt meist für sehr
ersprießlich halten . Immerhin kann auf beit Gebieten ber Künste
Jeder nach seiner Fagon selig werden , vorausgesetzt , daß er , wie Witting ,
etwas Tüchtiges leistet . Anfgesallen ist uns auch Witting ' s Vorliebe für
bas Directoire - resp . Königin -Lonise - Costüni . Wir sähen es neulich
schon bei einem Bilbe üen ihm — eine junge Dame in einer Park -
laudschast — angeWcnbet unb finben es in diesem Bilde wieder .
Es ist entschieden von hol )em Reiz , immerhin ist es für knospeu -

hafte Jungsrauengestalleii geeigneter , als für reifere Fraueuschönheiten .
Es mag ja fein , daß die fürstliche Erscheinung ber Königin Louise
in bem bekannten Richler

' schen Bilde durch diese Tracht besonders
gehoben wurde , aber

'
dazu gab nicht minder die Stel¬

lung der eine Treppe herabsteigenden Königin bie
Ursache . Wir finden diese Tracht , zumal bei einer
sitzenden Figur und bei einem modernen Portratt -Bilde nicht glück¬
lich gewählt , doch wissen wir nicht , ob dafür ber Maler verant¬
wortlich zu machen ist ; heut ' läßt sich ja bie Damenwelt vielfach ,
wie die Ansstellungeit beweisen , in Costumeu portraitiren , bie beit
gewöhnlichen , modernen Trachten nicht immer entsprechen , unb so
mag dieses a la roins Louise eben so gut sein , als das a la Rococo
ober ä la Mikado . Neben diesem eigenartigen , höchst fesselnden
unb künstlerisch interessanten Portrait bes Künstlers sei noch sein
Siubienkvpf , ein junges Mädchen , erwähnt , welches Werk durch die
Unmittelbarfeit unb Frische ber Auffassung auf das angenehmste
auffällt und die besondere Beachtung ber Kunstfreunde verdient .
Von Wich graf finden wir das bereits früher erwähnte vortreff¬
liche Bildniß des Herrn St . noch vor . Wir wir hören , dürsten
demnächst von ihm bie Porlraits von unseren berühmteti Mit¬
bürgern Friedrich von Bodenstedt unb Geheimer Rath Fresenius
zur Ausstellung gelangen , beibeS interessante Gelehrtenköpfe , bie
ber auf bas Charaeleristische stets so liebevoll eingehcnben männ¬
lichen Kunst des Malers znm besten Vorwurf dienen konnten . Es
gereicht uns zum besonderen Vergnügen , feststellen zu können , daß
man bie günstige , hier selten gebotene Gelegenheit wafjrnimmt ,
sich von so anerkannten Portraitmalern verewigen zu lassen . Es
ist bieS bas beste Zeugnis ; vorhandenen Kunstsinnes ,
eines Kuustsinues , ber beispielsweise in einer Kunststadt , wie
München , so ausgeprägt ist , daß dort jede einigermaßen gebildete
und gut fihiirte Familie , trotz aller Photographie , ihre Oelportraits
guter Maler hat . Von den derzeit noch ausgestellten hervorragenderen
Bildern erwähnen wir zunächst die Ansicht eines holländischen Dorf¬
canals von Jacob Eichhorn , einem Schüler Theodor Hagens
in Weimar . Dies Bild , theils malerische Architectur , theils Land¬
schaft zeigend , hat ganz hervorragende eoloristische Qualitäten und
trifft überhaupt in feiner Gesammlstimmung den Characler des
Dargestellten auf bas Beste . Den deutlichsten Beweis für das Ge¬
sagte bietet übrigens ber Umftanb , baß ber berühmte Brüsseler
Maler CourtenS sich in Besitz dieses eigenartigen SSBerfeS gesetzt hat .
Vortreffliche stimmungsvolle Strand - und Mariuebilder sind
„ Hafenbamm von Friebrichshasen

" unb „ Krabbenfischer bei Husum
"
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Größtes Lager Billigste Preise

i . d .
2089 in Verb , zu

Bestellungen für März

Ballschnhe
hochelegant ,

empfiehlt

Gg . Hollingshaus , 11 . Elieiibo ^ eng . 11

'B’isclidecken ,
alle Farben , allo

Grössen und Arten
stets vorräthig .

Portieren ,
aparteste Neuheiten
vom einfachsten bis
hochfeinsten Genre .

Möbelstoffe
jeder Art u . Preislage ,

grösste Auswahl
EEoieleanx Stoffe .

Lnautivirtiich für dir Nedaclion : W . Schulte ccm Brüh ! : für den Auzeigcncheil : C . Röthcrdt . Rotationspreficn - Truck und Verlag der L . Schelleuberg
'
schrn Hos -Buchdruckerci in Wirsbadee ,

l . äurerstoffc ,
in Wolle , Cocos , Manilla
etc ., jede Breite , jede

Preislage .

Gardinen ,
v . d . einfachst . Tüllvor¬
hängen b . d . fst . Spach -
tel - u . Guipure -Rideaux .

Teppiche ,
alle Arten und Grössen ,
abgepasst und Rollen -

Waare .

l > i vandecken ,
Heisedecken ,
Schlafdecken .

2746

von

I Mk . 3 an

24204

Teppiche . Sopha -Teppiche von 6 Mk . an ,
Zimmer - Teppiche in allen Größen ,
Axminster , 135x200 Cm ., Stück Mk . 18 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 18 . Februar , Abends 8 Uhr :

74 . Abonnements - Concert
                                                            desStädtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Fr . Sowak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Cagliostro “
........ Job . Strauss .

2 . Romanze aus „ Die Hochzeit dos Figaro
“

. . Mozart .
3 . Nanon - Quadrille Genee .
4 . Gavotte de la Princesse Czibulka .
5 . Ouvertüre zu „ Ruy Blas “ Mendelssohn .
6 . Dio Sprudler , Walzer Keler - Bela .
7 . Einleitung zum 4 . Akt aus „ Die Folkunger

“
. Kretschmer .

8 . Potpourri aus „ Zampa
“

......... Herold .

IJ . & F . Suth
,

Wiesbaden
,

Friedrichstraße 10 .

Gelegenheitskaus !

besonders günstig für Wirthe n . Wiederverkäufe !: !
Wegen Aufgabe e. groß . ausw . Geschäfts bin ich beauftragt

ca . 1000 Fl . sehr gute » Cognac und Rum ,
fst . Düsseld . Pnuschcff . , 18 Sorten f . Liqnenre ,

wirkt . vorzngl . Tokayer’
djticd umzusetzcn u . desh . — so lange Vorrath — z . d . Spottpreis v .

nur Mk . 1,45
zu verkaufen . Proben vor dem Einkauf zu Diensten !
Comm .-Lager v . E . Friederich , Kirchgasse 9 , gcg . d . Kaserne .

Bekanntmachnng .
Die ans Montag , den 22 . d . M . , bestimmte Holz -

Versteigerung in den Wald -Districte » Würzburg und
Langenberg findet vorläufig nicht statt . *

Wiesbaden , den 17 . Februar 1892 . Der Magistrat . Heß .

Post - Abonnenten
besitzt das

„
Wiesbadener TagbSatt

“

in nachstehenden Orten :

Oeldruckbilder ,
Lichtdrucke , Photo - tt . Chromolithographien , Haussegen ,
Rahme « 2C. liefert billigst

Heyenbach ’
s Knnst - Berlag .

Cataloge und Preisverzeichnisse gratis und franco . 2988

Frische Cgmonder Schellfische
empfiehlt

Teppich - Handlung Menke & Schaaf
,

Langgasse 35 ,
neben der Expedition des „ Wiesbadener Tagblatt

“
.

Pf *
ticdicgcnc ll ' aaren . — Billige Preise .

28 .-
38 -

60 .-
105 -

Für Ausstattungen
empfehle in grosser Auswahl bei billigsten festen Preisen in nur guten Qualitäten :

Maiapili
,
tone

,
[Mas

,
Halbleinen und Leinen

,

in 82 Ctm . bis 165 Ctm . Breite .

Fertige Betttücher in guter Qualität schon von Mk . 2 . 50 an , Tischtücher , Servietten ,
Handtücher , abgepasst und am Stück .

Anfertigung sämtlicher Bett -
, Tisch - und Leibwäsche unter Garantie .

Bettdrell , Bettbarchent , Bettfedern und Daunen ,

Bettzeuge , Bettcattune , Bettcoulten , Waffel - und Pique - Bettdecken .

Wilhelm Meitz9 Marktstrasse 22 .

__ 2951 ▲

165x230 „ „ „
195x300 „ „ „
265x330 „
335x400 „ „ „

Portieren , 3V - Mtr . lang , mit gewebten Fransen ,
4 Mk . per Stück ,

Gardinen , 3,65 Mtr . lang , gute Waare .
per Fenster 7 Mk .,

Tischdecken in Plüsch ,
von Mk . 20 an bis zu den billigsten ,

Divandecken , 3 Mtr . lang , mit Fransen ,
von 16 Mk . per Stück an ,

Reistdccken , mir 1 . Qualitäten ,
von 10 Mk . per Stück an ,

ächte Perfische Teppiche in allen Größen
zu den billigsten Preisen

empfehlen

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die
zahlreichen Blumenspenden bei dem uns so schwer betroffenen
Berluste unseres nun in Gott ruhenden Töchterchens sprechen
wir hiermit unseren innigsten Dank aus .

Sonnenberg, ' den 17 . Februar 1892 .

Im Namen der tiestraneruden Hinterbliebenen :

Wilhelm Abt . 2999

Wilhelmine Abt , geb . Dörr .

ans das 12mal in der Woche ( Vormittags und Nachmittags ) erscheinende , seit 40 Jahren bestehende

„
Wiesbadener Tagblatt "

werden hier im Vertag , Langgalle 27 , auswärts von unseren Nebenstellen und den ltaiscrlichen Post - Anstalten
angenommen , Der Bezug Kanu täglich begonnen werden .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" kostet trotz zweimaligen täglichen Erscheinens wie bisb —

und ist nicht allein di « reichhaltigste und billigste , sondern auch die beliebteste und grlrsenste Tageszeitung Wiesbadens .

Kein anderes Blatt zählt hier in &« kauffähigen Bevölkerung auch nur halb foviele
Alwnuenten als das „ Wiesbadener Tagblatt

“ . Dasselbe ist daher ein in Billigkeit und Wirkung anerkannt

unübertroffener Anzeiger , insbesondere für dir Stadt Wiesbaden .

Im eigenen Interesse des PublikutNS , namentlich aber der anzeigenden Geschäftswelt , w »

es , diese Thatsachen jederzeit zu beachten , um sich vor Täuschungen zu bewahren .

Da das „ Wiesbadener Tagblatt
"

auch außerhalb feinen Leserkreis immer mehr erweitert — der tägliche Versandt
umfaßt mehr als 300 Postorte — so ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Der Vertag

Philipp Kagel ,

Eine tücht . Pianistin w . noch einige Schülerinnen anzmn
Näh , in der Musikalienh . von Herrn Wagner , Lauggasse 9 .

For english Ladies .
Junge gebild . Dame aus Hannover , Pianistin , Schülerin von

Liszt , sucht Gelegenheit zu englischer Conversation gegen Musik -
Stunden ob . deutsch . Conversation . Reinste Aussprache . Gest .
Off , unt . IL I . 4118 a . d . Tagbl .-Pcrlag , erbeten .

Verloren Dienstag Mittag Portemonnaie , Inhalt 6 — 7 wf .
und Kurhaus - Jahreskarte , von Tauuusstraße bis zur Post , Rhein -

ostraße . Abzug , geg . Belohn . Polizei -Büreau .

Sehr anft . gebild . Wittwe
i . d . 40er Z . w . m . einem alt . Herrn m . Venn ., w . a . etwas leidend ,
in Verb , zu treten beh . sp . Verehel . Gest . Offerten bitte unter
w . H . aoo bis zum 24 . d . M . postlagernd Wiesbaden ciuzus .

Aachen . Gau - AIgesheiri . Münster ( Westf .) .
Ahlen ( Westfalen ) . Geestemünde . Murowana - Goclin .
Altenkirchen Geilenkirchot ’. Nassau .

(
"
Westerwald ) . Geisenheim . ■ Nastätten .

Altona . Genf . Neuhäusel .
Ansbach (Bavern ) . Gera . Neustadt a . d . TT.
Augsburg .
Baden - Bad . u .

Giengen .
St . Goar .

Neustadt ( Holstein ) .
Neumarkt ( Schlei1 .) .

Baienfurt . St . Goarshausen Neunkirchen .
Barmen . Goslar . Neuwied .
Base ). G örbersdorf . Nioderbrechv .il .
Bendorf . . sGravenhage . Niedermendig .
Berleburg . Graz . Niedernhausen .
Berlin . Gruppe . Niederred .
Bernburg . Hachenbur » . Niedercchönhatven
Betzdorf . Hadamar . Niederseelbach .
Biebrich . Hahn . Niederselters .
Biedenkopf . Hall ( Württemb .) . Niederwalluf .
Bielefeld . Halle a . d . Saale . Nierstein .
Bierstadt . Hamburg . Nizza .
Bingen . Hammelbach . Nowaw Ts- Nouend .
Bisclyveiloj Hanau . Nürnberg .
Blankenese Hannover . Oberbrechen
Bleidenstadt . Harburg . Oberhausen .
Bodenfelde . Hasten . Oberlahnstein .
Bochum . Hattenheim . Oberrad .
Bockenheim . Hattersheim . Oberursel .
Bodenheim . Heidelberg . Oels ( Schlesien ) .
Solchen . Heilbronn . Oestrich .
Bonn . Heimbach ( Nahe ) . Offenbach a . M .
Bordeaux . Herborn . Orb .
Brake ( Oldenburg ) . Herschbach . Ottensen .
Brauufok . Hcrsfeld . Paris .
Braunsch .7 ig Hildburghausen . Partenkirchen .
Bremen . Hirschberg (Schles .) . Pforzheim .
Breslau . Hochheim a . 11 . Posen .
Brohl . Höchst a . M Pritzwalk .
Bromberg . Höhr . Pyritz .
Brüssel . Hohenmölsen . Quedlinbur ” .
Burgstädt . Holzhausen ( Haide ) . Rathenow .
Burgsolms . Homburg v . d . II . Ratzoburg .
Camberg . Hoppstädten . Remagen .
Cassel . Hundsangen . Remscheid .
Caub . Idstein . Rennerod .
Chausseehaus . Igstadt . Rendsburg .
Celle . Iserlohn . Rengsdorf .
Chemnitz . Cleve . St . Johann . Reutlingen .
Coblenz . J ugenheim Rinteln .
Coburg . ( Bergstrasse ) . Röllbach .
? öln a . Rh . Kaiserslautern . Rottweil .
Cöln - Nippes . Karlsruhe . Rüdesheiin 3 . Rh .
Crefeld . Karlsruhe - Mühlbg . Rufach ( Elsass ) .
Dahlbruch . Kastel . Runkel .
Darmstadt . Katzenelnbogen . Saarbrücken .
Davos - Dörfli . Kiedrich . Saarburg .
Delitzsch . Kirberg . Saargemünd .
Devant - les - Pon ' . Kirchberg ( Ilunsr ) . Saarlouis .
Diedcnhofen . Kirchen . Salmünster .
Dierdorf . Kopenhagen . Schierstein .
Dietkirchen . Kostheim . Schiltighciin .
Diez . Königstein . Schlangenbad .
Dillenburg . Königswintei . Schlüchtern .
Dorchheim . Kreuznach . Schöneberg ( Berlin >
Dotzheim . Kronach . Schriesheim .
Dresden . Kroppach . Schupbach .
Dülken . Kulmbach . Seeheim ,
Dürkheim . L . - Schwalbach . Selters .
Düsseldorf . Langenberg . Siegen .
Duisburg . Laubaeh . Sobernhoim .
Duisburg - Hcehfeld . Laubenheim . Soden .
Eberetadt . Laucha . Sonnenberg .
Ehrenbreitstein . Laurenburg . Spremberg ( Lau sitz )
Eislcben . Leeheim fliessen ) . Stadtlauringen .
Elberfeld . Leipzig . Stein - Wingert .
Eltville . Limburg . Stettin .
Emmerich . Löhnberg . Strassburg ( Elsass ) .
Ems . London . Stromb - rg (Hunsr .) .
Endenich . Lorch a . Rh . Strüth .
Eppstein . Lorsch ( Hessen ) . Stuttgart .
Erbach a . Rh . Ludwigshafen . Sundwig .
Erbach ( Odenwald ) . Ludwigshafen - Tilsit .
Erbonhcim . Hemshof . Trier .
Erfurt . Lustadt ( Pfalz ) . Verdingen .
E schwege . Luxemburg . Uuruhstadt .
Esocn a . d . Ruhr . Magdeburg . Usingen .
Ewighausen . Mainz . Volmarstein .
Flörsheim a . M . Mannheim . Schl . Walferdingen .
Forbach . Marburg . Wallau .
Frankfurt a . M . Marienberg . Wallerstädten .
Frankfurt a . M .- Marne ( Holstein ) . Wehen .

Bornheim . Maximilianovzc . Weilburg .
Frankfurt a . M .- Memmingen . Wernigerode .

Sachsenhausen . Mentone . Wesel .
Fr Jburg ( Baden ) . Meran . Westerburg .
Freiburg ( gehles . ) . Metz . Wetzlar .
Freiburg ( Schweiz ) . Michelbach . Wickrath .
Freilingen . Miehlen . Wien .
Frickhofen . Mittelhcim . Wildsachsen .
Friedrichsdorf . Montabaur . Winkel .
Friedrichsruh . Montreux . Wölfersheim .
Friedrichssegen . Mülhausen . Wolxheim .
Fritzlar . München . Worms .
Fulda . Gatersleben . M . - Gladbach , Würzburg . Zerbst .
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